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Halliſche
für Stadt

Durch die K. Poſt AnKalter
in Reg Veztrk Werſeburg,
in Rorbhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 2 Sgr. Ja
edlen ad O 27 J Sgr.

Zeitung
und Land.

en

Deuctſchland.
Berlin, d. 6. Auguſt. Der General Major und Direk

tor des MilitairOekonomie- Departements im Kriegs Miniſte
rium, von Rohr l., iſt von Eilenburg hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant, Chef der Gendar-
merie und Kommandant von Berlin, von Tippelskirch,iſt nach Poſen, der Katſer! artiſche Botſchafter bei Sr. Maje

ſtät dem Könige der Franzoſen, Fethy Paſcha, nach Hanno-
ver und der Kaiſerl. Türkiſche außerordentliche Geſandte und
bevöllmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, ſVBrigade General
Kiamil. Paſcha, von hier nach Magdeburg abgereiſt.

Des Königs Majeſtät haben unter dem 4. Mai dieſes
Phres die Auflöſung der Garniſon Kompagnieen und die
Bildung eines kombinirten Reſerve Bataillons aus den Mann-
ſchaften derſelben, bei jedem Armee Korps, ausſchließlich
der Garde, zu befehlen geruht. Dieſe Bataillone werden nach
der Nummer des Armee-Korps benannt und möglichſt ungetrennt
dahin gelegt, wo es fur den Garniſondienſt am nutzlichſten iſt.
Sie dienen zur Aufnahme der Halb Jnvaliden der LinienJn
fanterie- Regimenter, Landwehrſtämme, Jaäger und Schützen
Abtheilungen und erhalten eine beſondere Abtheilung wie bei
den Garniſon Compagnieen, zur Aufnahme der bei den Garden,
den Jager Abtheilungen den Halb Jnvaliden Sektionen und
den Reſerve Bataillonen ſelbſt, in die zweite Klaſſe des Solda
tenſtandes verſetzten Jndividuen. Die Bekleidung der Bataillone
iſt die der Jnfanterie Regimenter des Korps, jedoch mit blauen

Aermel Aufſchlägen, ſtatt der rothen, und ſchwarzem Lederzeug.

Berichtigung.„Jn dem Art. Halle, in m Couriers, die Feſtlichkeiten des

Geburtstages Sr. Maj. des Königs betreffend iſt bei dem Namen wel
chem in der philoſoph. Fakultät der Preis zuerkannt worden nicht Hierſe,
ſondern Gierſe aus Gellinghauſen zu leſen.

Koblenz, d. 29. Juli. Zu dem Artikel, worin eine der
neueſten Nummern der hieſigen Zeitung die Briefe der Hrrn. Pro

feſſoren am Seminar zu Trier mittheilt, welche ſelbige an den rö
miſchen Stuhl und an den Herrn Bisthums Verweſer abgege-
ben haben, iſt, um allen Mißdeutungen zu begegnen nachträg-

lich zu bemerken, daß unter der Bezeichnung: Die Herren
Drofeſſoren des Seminars u. ſ w. nicht alle Profeſ-
vren deſſelben zu verſtehen ſeien, und namentlich nicht die Her

Halle, Dienstag

wohl der Herzog als deſſen Begleitung befinden ſich im erwunſch

tag, den 80. Juli Abends, an Bord des Dampfſchiffs „Meteor“

nende

den 7. Auguſt 1838.,
—[J„uw J r —W—JW--rer =w”yvwwv

ren: Profeſſor und Subregens Steininger, Profeſſor Lic. Ro
ſenbaum, Profeſſor Dr. Biunde. Erſterer iſt in der ganzen So
che perſönlich nicht intereſſirt, und Letztere haben es bei einer
früheren Erklärung an ihre nächſte vorgeſetzte Behörde bewenden
laſſen, ſo daß alſo in jenem Artikel nur der Herr Regens und
Dom-Kapitular Dr. Braun, Herr Profeſſor Dr. Boner und die
Herren Dr. Scholl, Marx und Luck gemeint ſein können.

München, d. 81. Juli. Se. Hoh. der Herzog Max i
milian in Baiern ſind mit Hoöchſtihrem Gefolge, von
Malta kommend, am 20., Juli auf dem neapolitaniſchen Dampfboote S. Wenefrede“ zücknch in Neapel angekommen. Seo-

ten Wohlſein.

Frankreich.
Paris, d. 1. Auguſt. Marſchall Soult iſt am Mon-

zu Havre angekommen. Er wurde ziemlich kalt empfangen.
Die Regierung hatte keine beſondern Anſtalten, ihn auf fran-
zöſiſchem Boden zu begrußen, treffen laſſen.

Ueber den Marſchall Soult ſind vielerlei Gerüchte im Um
lauf, eines ſo unzuverläſſig wie das andere, die aber zeigen,
wie ſehr er die öffentliche Aufmerkſamkeit beſchäftigt. Er ſoll
z. B. die Bewilligung von 400,000 Fr. fur die Koſten ſeiner au-
ßerordentlichen Geſandtſchaft gleich anfangs zu geringe gefunden,
und die Zuſage eines Nachſchuſſes von weiteren Loder 300,000 Fr.
erhalten haben. Bei der ausgezeichneten Aufnahme, die er in
England gefunden hat, mußte er natürlich auch ausgezeichnet re
präſentiren, und nun wäre die Frage, woher das bedeutende
Defſizit gedeckt werden ſoll. Die geheimen Fonds, ſcheint es,
wollen nicht zureichen. Eine Perſon aus dem Gefolge des Mar-
ſchalls giebt brieflich die Beſorgniſſe zu erkennen die Anſtren-
gung dieſer Reiſe und die beſtändige Aufregung, worin der alte
Kriegsmann ſich ſeit vier Wochen befunden habe, dürfte ſeiner
Geſundheit einen ſtarken Stoß verſetzen. Er ſei offenbar er
ſchöpft, und halte ſich nur durch Ueberſpannung aufrecht man
furchte beſonders fur die Ueberfahrt von Brighton nach Habrr.
(Warum denn nicht lieber die kürzeſte von Dover nach Calais
gewählt Auf keinen Fall wird er im Stande ſein in Paris zu
bleiben, ſondern eiligſt Ruhe und Erholung auf ſeinen Land
gütern ſuchen. Man ſagt auch der Marſchall Soult habe den



Herzog von Wellington zu einem Beſuch nach Frankreich
eingeladen, Letzterer aber eine ſo unbeſtimmte Antwort gegeben,
daß ſie faſt einer abſchlägigen gleichkomme. Lord Wellington
wiſſe zu gut, daß er vom franzoſiſchen Volke einen ſo herzlichen
Empfang bei weitem nicht zu erwarten habe, wie Soult vom
engliſchen.

Toulon, d. 24. Juli. Die Flotten der verſchiedenen Mach-
te im mittelländiſchen Meere haben folgende Starke und Stel
lung Die türkiſche Escadre, aus 5 Linienſchiffen, 7 Fregatten,
6 kleineren Schiffen und 1 Dampfſchiff beſtehend, lag am 5.
Juli zu Gallipoli; die franzöſiſche Flotte lag auf der Rhede von
Urlac und wollte nach Tenedos, einem beſſern Beobachtungsorte,
ſegeln; ſie beſteht aus 2 Linienſchiffen und W Briggs die engli-
ſche Flotte, unter Stopford, wird zu Malta ſtationiren und be
ſteht aus 4 Linienſchiffen und 1 Fregatte; zu Malta findet ſie
noch ein Linienſchiff, ein anderes iſt zu Athen ünd noch 1 an der
italieniſchen Kuſte; die egyptiſche Flotte zählt 8 Linienſchiffe, 4
Fregatten, 4 Briggs und 1 Dampfſchiff.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Juli. Drei Dampfſchiffe ſind auf einmal

von New-York angekommen. Sie bringen Nachrichten bis
zum 10. Juli. Lord Durham war zu Montreal angekom-
men. Der Kongreß zu Waſhington hat ſich am 9. Juli vertagt.
Man glaubte, die Bank der Vereinigten Staaten zu Philadel-
phia werde am 1. Auguſt ihre Baarzahlangen wieder anfangen.

Aus Kanada ſind Zeitungen vom 30. Junt in London
eingegangen. Die Quebek Zeitung enthält einen von Lord
Durham unterm 28. Juni erlaſſenen Befehl, welchem zufolge
Wolfred Nelſon, R. S. Bouchette und andere in den Gefang-
niſſen zu Montreal befindliche Jnſurgenten da ſie ihre hochver-
rätheriſchen Abſichten eingeſtanden und ſich dem Willen Jhrer
Majeſtät unterworfen haben, nach den Bermudas Inſeln trans-
portirt werden ſollen von wo ſie bei Todesſtrafe nicht nach Ka
nadg zuruckkehren durfen. Dieſe Strafe ſollen auch Papineau
und die anderen Jnſurgenten-Chefs, deren Aufenthalt man
nicht kennt, erleiden, wenn ſie ſich in Kanada betreffen laſſen.
Die Morder des Lieutenant Weir ſind jedoch von der in dieſem
Befehl enthaltenen Vergunſtigung ausgeſchloſſen. Jn einem
Schreiben aus Quebek vom 26. Juni heißt es: Die Sen-
dung des Oberſt Grey nach Waſhington iſt von Reſultaten be
gleitet geweſen, die für die Jntereſſen der beiderſeitigen Regie
rungen in jeder Hinſicht befriedigend ſind. Unterſtutzt durch die
gemaäßigten, aber entſchiedenen Vorſtellungen, deren Ueber-
vringer dieſer Offizier war, iſt Herr For (der engliſche
Geſandte in Waſhington) im Stande geweſen, von der Re
gierung der Vereinigten Staaten etwas mehr als ein blo-
ßes Verſprechen des Beiſtandes in einer Sache zu erlangen die
jetzt eine gemeinſame geworden iſt, nämlich in der Unterdrückung
des Marodirens an der Gränze. Es iſt eine Bill im Senate
durchgegangen, wonach unverzuglich eine Streitmacht von 6000
Mann an der amerikaniſchen Graänze entlang aufgeſtellt werden
ſoll. General Macomb iſt zum Befehlshaber derſelben ernannt
und hat uüberdies den Auftrag, mit den britiſchen Behoörden ge
meinſchaftlich auf die gänzliche Ausrottung des Rauberneſtes
hinzuwirken, durch welches die Tauſend Inſeln beunruhigt
werden.

Belgien.
Bruſſel, d. 30. Juli. Die belgiſchen Zeitungen legen

eine beſondere Wichtigkeit auf den Umſtand, daß auf dem
„Menai“, mit welchem der Fürſt von Ligne in Antwerpen
anlangte, die belgiſche Flagge neben der engliſchen aufgepflanzt
geweſen, und daß die Schelde Co erſtenmale von einem
Schiffe unter belgiſcher Flagge befahren worden ſei.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 27. Juli. Der Reichsſtändiſche Juſtiz

Bevollmächtigte, Herr Landin, hat bei dem Hochſten Gericht
eine Denkſchrift eingereicht, in welcher er darauf anträgt, das
Swea-Hofgericht zur Verantwortung zu ziehen weil in dem
Verfahren gegen Cruſenſtolpe, welcher die bekannten Un-
ruhen hervorgerufen, einige Unregelmäßigkeiten vorgefallen
ſeien. Namentlich ſoll unterlaſſen worden ſein, dem Kö
nige die Sache anheimzuſtellen und Grunde dafür anzugeben,
daß man den Angeklagten zu einer höheren Strafe als dem ge
ſetzlichen Maximum verurtheilt habe.

Spanien.
An der Pariſer Borſe war das Gerucht, Eſtella ſei von

den Chriſtinos genommen und Don Karlos gefaährlich ver
wundet worden.

Türkei.
Das Journal de Smyrne bringt folgende Nachrichten aus

Bairut vom 27. Juni: Die ſyriſchen Angelegenheiten nehmen
täglich einen beunruhigenderen Charakter fur Mehmed Ali an,
und das Feuer des Aufſtandes iſt von neuem angefacht worden
derſelbe verbreitet ſich täglich weiter im Gebirge und erhält ſo
gar durch häufige Deſertionen Verſtärkungen aus dem feindli
chen Lager. Es iſt die Nachricht verbreitet, daß die Egypter
eine vollſtändige Niederlage und bedeutende Verluſte erlitten haät
ten. Wie es ſcheint, hat Jbrahim Paſcha die Druſen verfolgt,
nachdem er in einem früheren Treffen einige Vortheile uber ſie
davongetragen, dieſe aber haben ſich in den Engpaſſen von Ho
ran wiedergeſammelt, und in einem verzweifelten Kampfe ein
ſchreckliches Blutbad unter den Egyptern angerichtet. Nach
den maßigſten Angaben ſoll ſich Jorahim Paſcha's Verluſt auf
mehr als 6000 Mann belaufen. Nach dieſem blutigen Treffen
haben die Druſen wieder ihre frühere Stellung eingenommen.
Fur Jbrahim Paſcha muß dieſer Unfall von ſehr ernſten Folgen
ſein, da er die Demoraliſation ſeiner Armee noch vergroßert.
Die näheren Umſtande ſind bis jetzt noch gänzlich unbekannt,
und bei der Unſicherheit der Wege, die faſt alle von den Dru-
ſen beſetzt ſind, wird man wohl noch lange auf weitere Nach
richten warten muſſen.

Vermiſchtes.
Düſſeldorf, d. 28. Juli. Bei einem, in einem

Fabrik Gebäude des Kreiſes Grevenbroich ausgebrochenen, aber
ſogleich wieder geloöſchten Brande, iſt ermittelt worden, daß
das Feuer dadurch entſtanden war, daß ein neuer Zapfen in
einer Vorſpinn Maſchine durch die Schnelligkeit der Umdrehung
(1200mal in einer Minute) ſich entzundet und die darauf be
ſindliche Baumwolle in Flamme geſetzt hatte. Alſo ein aberma
liger Beweis, wie leicht bei Maſchinen und Muhlenwerken,
ohne die gehörige Aufmerkſamkeit, die bloße Wirkung der

Friktion, unter gewiſſen Umſtänden ein Brandungluck zur Folge
haben kann.

Man ſchreibt aus Reichenbach (Schleſien), d. 28.
er Auch bei uns lebt noch ein alter Krieger, welcher den
iebenjährigen Krieg mitgemacht hat. Es iſt dies Paul Wil-
helm, geboren den 12. Oktober 1741 zu Franzdorf bei Neiße,
wo ſein Vater eine Gartnerſtelle beſaß, aber beim Ausbruch des
Krieges zum Militair ausgehoben wurde. Unſer Veteran beglei
tete den Vater, nahm ſelbſt die Waffen zur Hand, focht in den

berühmteſten Schlachten tapfer mit und blieb (im Regiment
Tauenzien) Soldat bis zum Jahre 1802, ſeit welcher Zeit er

hier lebt und zuerſt in einer Farberei, ſpäter als Tageloöhner
fleißig arbeitete, ſich auf ehrliche Weiſe ſein Brot verdiente und
Jedermanns Zufriedenheit ſich erwarb. Jetzt vermag der ſchwa
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che Greis nichts mehr zu verdienen und mildthätige Menſchen
unterſtützen ihn in ſeinem hohen Alter. Mit tiefer Ruhrung ge
denkt er der verfloſſenen Zeiten und preiſt den Allgutigen, der
ihm Kräfte verlieh, dreien Monarchen treu zu dienen und ihn
vom Anfange ſeines Lebens bis zu dieſem Tage in mancher Ge
fahr väterlich beſchützte und erhielt. Mit ſeiner ihm ſchon lange
vorangegangenen Frau hat er 5 Kinder gehabt, wovon nur noch
eins lebt, außer welchem er aber noch 3 Enkel hat.

Man meldet aus Deſſau, d. 1. Auguſt: Nach einer
am Ende des Jahres 1837 veranſtalteten Zählung beläuft ſich
die Bevölkerung des Herzogthums auf 60,945 Seelen.

Man ſchreibt aus Paris: Der Prinz von Join-
ville hat eine kleine zahme Löwin aus Braſilien mitgebracht,
die nun frei in den Tuilerieen herumſpaziert. Man hat ihr zwei
kleine Affen zur Geſellſchaft gegeben mit denen ſie von früh bis
Abend ſpielt und ſich die Zeit vertreibt.

Man meldet aus Breslau, d. 2. Auguſt: Am 31.
Juli Nachmittags um halb 4 Uhr brach in Zobten am Berge
in einer Scheuer ein Feuer aus, welches bei dem heftigen Weſt
winde und bei dem Mangel an Waſſer ſich ſehr bald über die
ganze Oſtſeite des Städtchens verbreitete und gegen 45 Häuſer
in Aſche legte.

R 9„„»
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 3. Auguſt. Nach Wispeln.)

Weizen 48 58 thl. Gerſte 25 27 tthl.
Roggen 339 Hafer 22 28

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 2. Auguſt.

Weizen 8 thl. 20 gr. bis 4thl. 4 gr.

Roggen 6 53 8 4Gerſte an e 2 4 eHafer 1 18 1 20Rappsſaat 7 12 SW. Rübſen 6 12 7S. Rübſen
Oel der Ctr. 14 12 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Auguſt: 24 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4., bis 6. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Stadtrath Cuny m. Fam. u. Mad.
Schulz m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Forſtinſp. v. d. Borch

e

a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Wolf u. Fechtner a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Hamelmann a. Mainz. Hr. Kaufm.
Zöllner a. Koblenz. Hr. Part. v. Wallheim a. Wien.
Hr. Gutsbeſ. Heierbrock a. Schleſien. Hr. Berghauptm.
v. Charpentier a. Brieg. Hr. Mandatar Burkard a. Herrn
hut. Hr. Offizier Turnier a. Königsberg. Hr. Kaufm.
Ruübner a. Berlin. Hr. Kaufm. Klamann a. Aachen.
Die Hrrn. Kaufl. Sellig u. Meier a. Leipzig. Mad. Lei
ſten a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Baron v. Byern, Hr. Kaufm. Sußmann,
Hr. Reg. Rath Tſchirner u. Mad. Löſa m. Fam. a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Wrede a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Carſtens a. Neuſtadt. Hr. Reg. Rath Hamann a. Frank
furt. Hr. Ger.-Amtm. Bertram u. Fräul. v. Rabiel a.
Wettin. Hr. Juſtiz-Amtm. Junghans a. Alsleben.
Hr. Poſthalter Rein a. Eckartsberge. Hr. Dr. Krahner
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Waldhauſen a. Huückeswagen.

Hr. Kaufm. Crayn a. Magdeburg. Hr. Geh. Rath
Muüüller a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Gebſer a. Mönchpfiffel. Hr.
Kaufm. Müller a. Leipzig. Hr. Lehrer Albricht a. Breslau.

Hr. Pred. Kohl a. Bernburg. Hr. Reg.- Rath Oswald
a. Merſeburg. Hr. Jnſp. Wolter a. Neuſtadt. Hr.
Kaufm. Wurmſen a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Trotha a. Potsdam. Hr.
Oberlehrer Kohlheim a. Berlin. Hr. Kaufm. Geiſchel a.
Suhl. Hr. Kaufm. Braun a. Bremen. Hr. Prem.
Lieut. v. Seelhorſt a. Schkeuditz. Hr. Poſtſekr. Kirſchnick
a. Zeitz. Hr. Gutsbeſ. Kuhn a. Oldisleben. Hr. Kaufm.
Kuühn a. Hamburg. Hr. Kaufm. Engelhard a. Nuürnberg.
Hr. Kaufm. Thormann a. Wittenberg. Die Hrrn. Kaufk.
Salenger u. Herrmann a. Leipzig. Frau Hauptmann
v. Scheele a. Pr. Minden. Fräul. Mühling u. Frau
Landr. v. Trotha a. Magdeburg. Fraäul. v. d. Götze a.
Berlin. Hr. Kaufm. Kulemeyer a. Offenbach. Hr.
Offizier Baron v. Helmreich a. Saarlouis.

s Schwänen: Die Scholaren Schroner u. Thon a. Torgau.
Hr. Apoth. Rubert a. Grätz. Hr. Dr. Dacklof a. Muün
ſter. Hr. Lieut. v. Gilſa a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Hennig a. Döbeln. Hr. Dia-
konus Luther a. Wittenberg. Hr. Kunſthdlr. Geiſer a. Leip
zig. Hr. Fabr. Futtig a. Bitterfeld. Frau Salzverw.
Dietrich a. Wittenberg.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. Turk a. Jnſterburg. Hr. Pfer
e r Hirſch a. Merſeburg. Hr. Wollhandler Muller
a. Zeitz.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Sonntag den 5. Auguſt Vormittag 10

Gattin und unſere Mutter, im zwei und
funfzigſten Jahre ihres raſtlos thaätigen Le
bens. Mit tiefſter Betrübniß zeigen wir die-
ſes unſern in und auswärtigen Freunden und
Bekannten ergebenſt an, und bitten um ein
ſtilles Beileid.

Halle, den 7. Auguſt 1838.
Der Tapetenfabrikant Schwabe,

nebſt hinterbliebenen Kindern.

meſſung 2 Acker,

ornwieſe na iebi iNa in Gieet hen eluer Mar Kaufttebhaber eingeladen, Ich in der Sgreis

ke von der Chauſſee nach dem Gewende
laufend, zwiſchen Roſe und Crantz,

4) 15 Acker circa dicht an der Wietſchke
vom Wege bis an dieſe und an dieſer ent
lang, mit Gartenrecht,

Bekanntmachungen.
Acker- und Scheuneverkauf.

Den 11. Auguſt d. J. Nachmittags um 3
Uhr, ſollen die dem Oekonom Herrn Auguſt
Alicke und deſſen Ehegattin hier gehörigen
nachbezeichneten Ackerſtuücke in Giebichen

Uhr, ſtarb am Nervenfieber meine theure ſteiner Feldmark, nemlich:
1) 14 Acker, welcher nach richtiger Meſſung

17 Acker halten jetzt an Hrn. Schmidt
auf dem Neumarkt verpachtt,

2) 1 Acker 30 Ruthen nach richtiger Ver-
am Wege von der

5) 5 Acker eirca von der Chauſſee an bis zu
dem nach dem Haaſenberge fuührenden We-
ge, mit Gartenrecht,

6) 4 Acker am Haaſenberge zwiſchen Beyer
und Bröömme, mit Gartenrecht,

ſämmtlich ohne Früchte, ingleichen die hie-
ſelbſt am Schulberge belegene Scheune, wel
che mit geringem Koſtenaufwand zu einem
Wohnhauſe eingerichtet werden kann, mit
Stallgebäude und Hof unter den alsdann be
kannt zu machenden Bedingungen im Wege
der Licitation verkauft werden und werden

ſtube des Unterzeichneten dazu einzufinden.

Halle, den 30. Juli 1838.
Der Juſtiz Commiſſar

Mänicke.



Rathskellerverpachtung.
Die hieſige Rathekeller wirthſchaft mit der

Waggeeinnahme ſoll von Michael d. J. auf
6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden,
wozu
der 18. Auguſt c. Vormittags 9 bis 12 Uhr,

Sonnabends,
terminlich anberaumt worden iſt.

Die Pachtbedingungen koönnen, mit Aus
nahme Mittwochs und Freitags, täglich Vor
mittags bei uns eingeſehen werden.

Sandersleben, am 22. Juli 1838.
Der Stadtrath.

wo

Obſtverpachtung.
Die Obſtnutzung fur das laufende Jahr in

dem Helfurths Wehricht,
der Werder Anlage,
dem Faſanengarten,
dem Moosdorfer Wehricht,
der Probſtei,

Merſeburger
Reviers

ſoll känftigen 15. Auguſt, Vormittags 10
Uhr, im Hospitalgarten vor Merſeburg,
an den Meiſibietenden öffentlich und unter den
im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Be
dingungen verpachtet werden.

Schkeuditz, am 2. Auguſt 1838.
Der Oberfoörſter

Kirſchner.

Roggen- Verkauf auf dem Stiele.
Kommenden Sonntag als den 12. Auguſt

Nachmittags 2 Uhr, ſollen circa 5 Morgen
dec Gemeinde Fienſtedt gehöriger auf dem
Krahenberge bei Zaſch witz belegener Rog
gen, auf dem Stiele, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen an Ort
und Stelle, öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Rehwildprett
fortwährend ganz friſch bei

Wilhelm Hachtmann in Halle.

Meusil ver Waaren
Lager

von
Henniger Comp. in Berlin, Coeln,
Moscan, Paris, Warschau etc. bei Herrn

Th. Gerlach in Halle.
Hierdurch zeigen wir ergebenst an,

dass Herr Th. Gerlach eingegangen
ist, unsere Fabrikate mit dem Stempel
HENNIGEK zu Fabrikpreisen zu verkau-
fen und auch gebrauchte Gegenstände, mit
erwähnten Fabrikstempeln, dem Nen-
silder-Gehalte nachzuDreivier-
tel'der neuesten Verkaufspreise
für unsere Rechnung zurückzukaufen,
und zum Rinschmelzeun geeignete das Pfd
zu 15 Thlr.

Berlin, den 3. August 1838.

mindeſtens 15 Quart und mehr.

jetzt unausgeſetzt mir zufließen laſſen.

aber der Allgutige im Himmel, zu welchem ich

1783. der Barfuüßerſtraße gegenüber verlegt
habe und empfehle mich in wollenen und

gen, indem ich für keine Zahlung ſtehe.

Heuuiger Comp. p
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Aecht Nordhäuſer Branntwein
empfing ich ein Pöſtchen heran ih verkaufe Aer
ſolchen in ſchönſter Qualität einzeln mit 5 in eltganten Etuis, zu Geſchenten
Sgr. das Quart, billiger bei Entnahme von

Brannt-
weine aus hieſigen Brennereien 4 Sgr. und
4 Sgr. 4 Pf. das Quart.

C. A. Krammiſch,
Leipzigerſtraße Nr. 304.

o Von Großkugel
(Geiſtthor) iſt Donnerstag Nacht eine mit

bis Halle
Perlen geſtickte Tabackstaſche verloren gegan
gen, der ehrliche Finder, wird gebeten ſolche

Damen-Brieſpapier
ſeyr geeig

net, empfiehlt

Th. Gerlach j.
r

Hahnan Ia Victoria
BI

a Ia OrIeans,gegen 1 Thlr. Belohnung in der Expedition Toilett Seifen, Extrais, Eau d'Odeut,
dieſes Blattes abzugeben.

Einer Wohllöbl. Zuckerſiederei Direktion
hieſelbſt, ſage ich meinen innigſten und wärm-
ſten Dank für alle die namenloſen Wohltha-
ten welche Sie meinem verſtorbenen Manne
bis ins Grab angedeihen, und auch noch

Nur Worte ſind es, mit welchen ich mei
nen Dank hier an den Tag zu legen vermag,

mein Gebet fur Sie erhebe, wird es Jhnen da
fur bis in den Tod lohnen.

Halle, d. 6. Auguſt 1838.
Die Wittwe Beiling.

Jch emfehle mich ganz ergebenſt anzu
zeigen, daß ich mich hier als praktiſcher
Wundarzt niedergelaſſen habe.

Zörbig, den 4. Auguſt 1838.
F. Herdt, approbirker Wundarzt.

Einem ſowohl hieſigen als auswartigen
hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige,
daß ich mein Wollenwaaren Geſchäft von
dem Neumarkt in die große Steinſtraße No.

baumwollenen Strickgarn, desgleichen ge-
ſtricke und gewirkte Strumpfe, Handſchuh
in Seide, ſchottiſchen Zwirn und Baumwolle
zu verſchiedenen Couleuren Unterziehjacken
und Beinkleider, nebſt andere in dieſes Ge-
ſchäft einſchlagende Gegenſtande.

Um gefällige Abnahine bittet
Halle, den 6. Auguſt 1838.

Heinrich Schnee.
2 Stuben, 2 Kammern ſind zu Michae

lis an ſtille Mierher in der großen Steinſtraße
No. 178. zu vermiethen.

Heinrich Schnee.
Diesjährige ſaure GGurken empfing

G. Goldſchmidt.
Gelegenheit nach Alsleben an d. S.

wird geſucht, Schulberg No. 60.
Es wird hiermit ein Jeder gewarnt, mei

nem Manne, dem Schuhmacher Andreas
Friedrich in Beeſedau, etwas zu bor-
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Carxoline Friedrich geb. Kunze.

Eaun de Levante, Eau de Cologne, in den
feinſten Gerüchen und zu jedem Preiſe, bei

Th. Gerlach j.
Verkauf von Häuſern.

Die den Schuhmachermeiſter Wagner-
ſchen Eheleuten gehörigen zu Weißenfels
velegenen, Häuſer, und zwar das eine, No.
58 am Klingenthore belegen 5. große Siu
ben, 9 Kammern, 4 Küchen, 2 Boden gro
ßem Keller, anſehnlichen Hofraum nebſt Gar
ten, Stallung u. ſ. w. enthaltend das an
dere, No. 300 in der Kahlenſtraße belegen,
beſtehend aus einem maſſiven Wohngebände
mit 4 Stuben, 8 Kammern, 3 Küchen, 2
Boden, Keller, Stallung und Hofraum,
ſollen in dem dazu auf

den 27. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr,
im Hauſe der Frau Wittwe Ludwig zu
Weißenfels anberaumten Termine aus
freier Hand an den Meiſtbietenden unter den
vor Eintritt des Termins bekannt zu machen
den ſoliden Bedingungen durch den Unter
zeichneten, vermöge Auftrags, verkauft werden.

Die qu. Häuſer können täglich von Kauf
liebhabern beſehen, auch ſofort der Kauf noch
vor dem Termine durch den Unterzeichneten
realiſirt werden.

Halle, den 6. Auguſt 1888.
Der Kommiſſionair H. Ernsthal.

in Halle a. d. S.

4000, 3000, 2000, 2mal 1000, 300
und 3 mal 500 Thir. ſind auf ländliche Grund
ſtücke, auszuleihen. Näheres bei Ernsthal
in Halle a. d. S.

ter

Ein Pachtbrauer wird auf dem Rittergute
Gruna bei Eilenburg Michaelis d. J. ge
ſucht.

Ein Verwalter wird auf dem Rittergute
Gruna bei Eilenburg Michaelis d. J. ge

ſucht.

Ein dreijähriger Bulle, Schwetzerbaſtard,
iſt zu verkaufen bei Wendenburg in
Aſendorf bei Schraplau

Von ſehr fetien neuen Haäringen empfing

wieder eine Sendung
G. Goldſchmidt.

gel
v.
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